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Kapitel 2.4.2, Unterschiede zwischen IFRS und US-GAAP:

 

2.4.2.1, Erlaubte Anwendung der CCM:

 

Die CCM kann bei Nichtvorliegen der Voraussetzungen des SOP 81-1.23 und ARB 45.15

angewendet werden, auch wenn die PoCM bevorzugt (preferable) werden sollte. Im IAS 11 wird

die Anwendung der CCM dagegen als Alternative ausgeschlossen. Die Voraussetzungen der

Anwendung der PoCM sind ähnlich derer der IFRS:

 

‘The use of the percentage-of-completion method depends on the ability to make reasonably

dependable estimates. For the purposes of this statement, ‘the ability to make reasonably

dependable estimates’ relates to estimates of the extent of progress toward completion, contract

revenues, and contract costs.’

Auch soll die PoCM nach US-GAAP angewendet werden, wenn es sicher ist, dass kein Verlust

aufgrund des Vertrages eintreten wird:

 

‘However, in some circumstances, estimating the final outcome may be impractical except to

assure that no loss will be incurred.’

Vorgeschrieben ist die CCM beispielsweise in Fällen, in denen keine treffenden Angaben über den

Gewinn oder Verlust des Projektes gemacht werden können. Steht allerdings fest, dass trotz

fehlender Prognosemöglichkeit in jedem Fall ein Gewinn erwirtschaftet wird, so muss die PoCM

auf Basis einer zero-profit margin, also ohne Gewinnallokation für die jeweilige Periode,

durchgeführt werden, bis genauere Aussagen über die Höhe des Gewinns getroffen werden

können.

Innerhalb der US-GAAP gibt es für die PoCM zur Feststellung des Fertigstellungsgrades

einerseits den auch in den IFRS anerkannten Ansatz der Einkünfte oder aber andererseits den

Ansatz des Anteils am Gewinn. Auch gelten die in den IFRS geltenden Regelungen zur

Verlustantizipation.

Vom Ersteller des Jahresabschlusses sollten allerdings die in den ASC 605-35-50-1 ff.

aufgeführten Angabepflichten, wie zum Beispiel zur verwendeten Methode, zu den anteilig

berücksichtigten Erlösen, zu den Verfahren zur Ermittlung des Fertigstellungsgrades und zu noch

nicht abgeschlossenen Aufträgen beachtet werden, die in etwa den bereits oben genannten nach

IFRS entsprechen.

Die IFRS vernachlässigen in ihren Regelwerken einige Sonderfälle im Bereich der

Fertigungsaufträge. Um eine ordnungsgemäße Bilanzierung zu gewährleisten, wird hierbei auf

best-practice Beispiele aus dem US GAAP Regelwerk zurückgegriffen:

 

2.4.2.2, Bilanzierung von Joint Ventures / Shared Contracts:



 

Viele Fertigungsaufträge mit langen Laufzeiten werden von mehr als einem Lieferanten bedient. In

einigen Fällen gründen diese Lieferanten dann ein Konsortium oder Joint Venture, um als ein

(Komplett-)Anbieter gegenüber dem Kunden aufzutreten. Üblicherweise endet ein solches Joint

Venture mit vollständiger Erledigung des Fertigungsauftrages.

Die Bilanzierung erfolgt in diesem Fall gemäß IAS 31 nach der Quotenkonsolidierung oder der

equity-Methode nach dem Anteil an der Joint Venture Gesellschaft des Einzelunternehmens. Der

anteilige Gewinn des Joint Ventures wird dann für jede Bilanzierungsperiode ermittelt und

abzüglich der vorherigen Perioden bilanziert.

2.4.2.3, Bilanzierung von Vertragsänderungen:

 

Vertragsänderungen sind Änderungen der Bedingungen des Hauptvertrages. Relevant für die

aktuelle Betrachtung sind allerdings nur solche, die einen Einfluss auf die Kosten, den Ertrag oder

den Fertigstellungsgrad haben. US GAAP sieht hierfür eine Einbeziehung der Charakteristika und

Umstände der Vertragsänderung vor:

 

Für die CCM sollen diese Änderungen als Vertragskosten erfasst werden, solange es

wahrscheinlich ist, dass diese vom Erlös gedeckt sind. Bei Anwendung der PoCM sollen die

folgenden Richtlinien eingehalten werden:

 

Kosten einer Vertragsänderung sollen in der Periode als Vertragskosten erfasst werden, in der sie

entstehen.

Ist davon auszugehen, dass die Kosten durch eine Änderung im weiteren Verlauf der

Vertragsausführung durch eine weitere Änderung gedeckt werden, so ist eine Bilanzierung der

Kosten bis zu einer Einigung auf eine Änderung des Vertragspreises auszusetzen.


